
 Bereichsleiter/in
 Bereich 9-5
 

Willecke
 
 Datum 16.04.2013

 Dezernent
 
 
 
 
 Datum

 Kämmerer
 
 
 
 
 Datum

 Oberbürgermeister
 
 
 
 Wehling
 Datum 17.04.2013

* Vorlage zur:
  Anhörung (A)
  Kenntnisnahme (K)
  Vorberatung (V)
  Beschlussfassung (B)

* Ergebnis :
  Zustimmung (Z)
  Ablehnung (A)
  Änderung (Ä)
  Anhörung vollzogen (AV)
  Kenntnisnahme (K)

 Beschlusskontrolle:

      Ja oder nein

Beteiligung:

Personalrat                   [ ]

Gleichstellungsstelle   [ ]
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Vorlage Ergebnis Beschluss-
 Termin  Gremium

zur* kontrolle*

29.04.2013 Rat der Stadt B

Beratungsgegenstand

STOAG Stadtwerke Oberhausen GmbH (STOAG)
hier: Entsendung von Arbeitnehmervertreter/innen in den Aufsichtsrat

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt Oberhausen entsendet 

1. Frau/ Herrn __________________________

2. Frau/ Herrn __________________________

3. Frau/ Herrn __________________________

4. Frau/ Herrn __________________________

5. Frau/ Herrn __________________________

ab dem Zeitpunkt der Wirksamkeit des Rechtsformwechsels in den Aufsichtsrat der STOAG 
Stadtwerke Oberhausen GmbH. 
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1
2 Bezug
3
4  Drucksache Nr. A/15/2155-01
5  Drucksache Nr. B/15/2095-01
6 
7
8 Konsequenzen
9

10 a) Finanzielle
11
12     keine [x ]
13
14     ja [ ]
15
16 b) Sonstige
17
18
19 Begründung 
20
21 Im Rahmen der Umsetzung der vom Rat der Stadt Oberhausen beschlossenen Umwandlung 
22 der Stadtwerke Oberhausen AG in die STOAG Stadtwerke Oberhausen GmbH fasste die 
23 Hauptversammlung der Stadtwerke Oberhausen AG am 13.12.2012 die für die Umwandlung 
24 notwendigen Beschlüsse. Dazu gehört unter anderem die Feststellung des 
25 Gesellschaftsvertrages. Nach § 12 des Gesellschaftsvertrages der STOAG Stadtwerke 
26 Oberhausen GmbH hat die durch Umwandlung entstehende STOAG Stadtwerke Oberhausen 
27 GmbH einen Aufsichtsrat, der aus fünfzehn Mitgliedern besteht, die vom Rat der Stadt entsandt 
28 werden. Zehn Vertreter/innen für den Aufsichtsrat der Gesellschafterin Stadt Oberhausen hat 
29 der Rat der Stadt am 17.12.2012 bestellt. 
30
31 Fünf Aufsichtratsmandate werden mit Arbeitnehmer/innen besetzt, deren Bestellung nach 
32 Maßgabe des § 108a Abs. 2 GO NRW erfolgt.
33
34 Danach entsendet der Rat die Vertreterinnen/Vertreter aus einer von der Betriebsversammlung 
35 zu erstellenden Vorschlagsliste. Den Beschluss fasst der Rat mit der Mehrheit seiner 
36 gesetzlichen Mitglieder. Die dem Beschluss zugrunde liegende Vorschlagsliste muss 
37 mindestens die doppelte Zahl der zu entsendenden Vertreterinnen/Vertreter enthalten. Für die 
38 Erstellung der Vorschlagsliste hat die Hauptversammlung eine Wahlordnung beschlossen. Die 
39 Wahl der vorzuschlagenden Arbeitnehmervertreter/innen fand am 10.04.2013 statt.
40
41 Die als Anlage beigefügte Vorschlagsliste der Betriebsversammlung, die der Wahlvorstand am 
42 11.04.2013 bekanntgegeben hat, ist so aufgestellt, dass die Bewerber/innen mit den meisten 
43 Stimmen an erster Stelle stehen und die Reihenfolge der weiteren Bewerber/innen sich nach 
44 der jeweils nächstgeringeren Stimmenzahl richtet. In seiner Sitzung am 25.06.2012 hat der Rat 
45 eine Erklärung beschlossen, nach der die Arbeitnehmervertreter/innen in der Reihenfolge der 
46 betrieblichen Vorschlagsliste bestellt werden sollen.
47
48
49 Anlage/n
50
51 Vorschlagsliste 
52
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